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Zürich — Zarich — Zurlgo
1905. 1. Mai. Inhaber der Firma Heinrich Wolf in Zürich IV 1st

Heinrich Woll-Schmidt, von Nicolsburg (Mähren), In Zürich IV. Agentur
und Kommission. Weinbergstrasse 114.

1. Mai. Schweizerische Kreditanstalt (Societe de Credit Suisse) in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 184 vom 1. Mai 1905, pag. 733.) Der Vorwaltungs-
rat dieser Aktiengesellschaft hat an Hans HlrsbruDner, von Sumlswald, in
Zürich V, Prokura erteilt, welohe der Genannte je in Gemeinschaft mit
entern Mltgliede der Direktion oder einem andern zur Prokurazeicbnung
berechtigten Beamten der Anstalt ausübt.

1. Mai. Möbel & Decoration A. G. (Meubles Sc Decorations, Societc
Anonyme) in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 97 vom 8.' März 1905, pag. 385).
Die Prokura Anton Wassner ist infolge dessen Austrittes aus dem Geschäfte
erloschen.

1. Mai. Alfred Emil Moll, von Biel, Johann Jacob Künzli, von Veltheim,
beide in Manila, und Emil Lutz-Burkhardt, von Walzenhausen, in Zürich II,
haben unter der Firma Moll, Kiinzli A C° in Zürich I, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welohe am 1. Juli 1905 ihren Anfang nehmen
wird. Unbeschränkt haftbare Gesellschafter sind: Alfred Emil Moll und
Johann Jacob Künzli, und Kommanditär ist Emil Lutz-Burkbardt, mit dem
Betrage von Fr. 30,000 (dreissigtausend Franken). Export und Import,
Kommission und Agentur. Thalacker 11. Die Firma erteilt Prokura an den
Kommanditär Emil Lutz.

1. Mai. Die Firma J. J. Zangger in Wald (S. H. A. B. Nr. 233 vom
14. September 1897, pag. 955) ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen.

Inhaber der Firma E. Lätsoh-Zangger In Wald, welche die Aktiven
und Passiven der erstem übernimmt, 1st Emil Lätsch-Zangger, von und In
Wald. Aussteuergesohält (Möbel, Betten, Leinen- und Baumwollwaren).
Zur alten Krone.

2. Mal. Inhaberin der Firma A. Hausmann-Morf in Höngg ls Frau
Anna Hausmann, geb. Morl, von Schaflshelm (Aargau\ In Höngg. An- und
Verkauf von Liegenschaften. Bei der Limmatbrücke.

2. Mai. Die Firma. Henmann, Rothschild & C° In Winterthur
(S. H. A. B. Nr. 242 vom 18. Juni 1903, pag. 965) — Gesellschafter:
Alexander Heumann, Marco Heumann und Edmund Rothschild—1st infolge
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation der
Aktiven und Passiven 1st durchgeführt.

2. Mai. Die Firma Erau Katharina Friedrich in Winterthur (S. H. A B.
Nr. 54 vom 21. Februar 1899, pag. 213) ist infolge Verzichtes der
Inhaberin erlosohen.

2. Mai. Die Firma Meyer-Pestalozzi in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 321
vom 30. Dezember 1897, pag. 1315) und damit die Prokura Heinrich Siegfried

ist infolge Hinschiedes des Inhabers und Liquidation des Geschäftes
erloschen.

2. Mai. Die Firma M. Peters-Eschger in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 387 vom 11. Oktober 1904, pag. 1545) meldet als nunmehriges Domizil,
Wohnort der Inhaberin und des Prokuristen und als Gesohäftslokal an:
Zürich I, Seilergraben 45. Natur des Geschäftes: An- und Verkauf von
Liegenschaften und Restaurant

2. Mai. Unter der Firma Cement- und Schlackenstein-Fabrik A.-G.
Zürich-Äffoltern und mit Sitz in Zürloh, hat sich auf unbestimmte Dauer
eine Aktiengesellschaft gebildet, deren Zweck 1st: Erwerb und
Welterbetrieb der bisher von F. W. Wiest betriebenen Zement- und
Schlackenstein-Fabrik in Affoltern b. Zürich, Erwerb der Fuhrhalterei und
eines Privathauses in Affoltern, alles bisher F. W. Wiest gehörend. Die
Gesellschaft kann sloh auch bei andern Gesellschaften beteiligen und
weitere Immobilien erwerben. Die Statuten datleren vom 19. April 1905.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 65,000 (fünfundsechzigtausend Franken)
und ist eingeteilt in 130 Aktien zu je Fr. 500, auf den Inhaber lautend. Der
Verwaltungsrat ist ermächtigt, von sloh aus weitere 110 Aktien zu Fr. 500
auf den Inhaber später auszugeben. Die für die Aktionäre verbindlichen
Minladungen und übrigen Bekanntmachungen erfolgen in den von der
Verwaltung zu bezeichnenden Zeltungen. Als Publikationsorgane sind bestimmt
die «Neue Züroher Zeltung» in Zürich und das Schweiz. Handelsamtsblatt
in Bern. Der Verwaltungsrat von 3—5 Mitgliedern bezeichnet diejenigen
Personen, welchen die rechtsverbindliche Kollektivunterschrift für die
Gesellschaft zusteht und bestimmt die Art und Weise, nach weloher
diese Zeichnung zu geschehen hat Zur Führung der Kollektivunterschrift
namens der Gesellschaft sind bestimmt der Präsident oder der Vizepräsident

und je ein anderes Verwaltungsratsmitglied; dieselben zeichnen
je zu zweien. Mitglieder des Yerwaltungsrates sind: Dr. Otto Buss,

Chemiker, von Glarus, in Rüschlikon, Präsident; Rudolf Marthaler, von
Oberhasli, In Affoltern bei Zürich, Vizepräsident; Salomon Bloch-Brunschwig,
von Kirchen (Baden), .in Zürich III, und August Ith, Rechtsanwalt, von
Zürich, in Zürich I. Geschäftslokal: Zürich I, Sonnenqual 18.

2. Mai. Die Kollektivgesellsohaft unter der Firma Pirker & Cle in
Zürich V, mit Zweigniederlassung in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 166 vom 18. April 1905, pag. 661) — Gesellschafter: Jobannes Pirker
und Max Baumann — hat sich aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma J. Pirker in Z ü r i o h V, welche die Aktiren and
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Johannes Pirker,
von Althofen (Kärnthen), in Zürich V. Auskunft«- und Inkasso-Bureau.
Höschgasse 51. Die Firma hat eine Zweigniederlassung errichtet in
Winterthur, Obertorgasse 5, welche durch den obgenannten
Firmainhaber vertreten wird.

2. Mal. Gustav Reimann, von Winterthor, in Oberwinterthur, und
Albert Vogt, von Lauwil (Baselland), in Winterthur, haben unter der
Firma Reimmnn & Vogt in Winterthur eine Kollektivgesellsohaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1905 ihren Anfang nahm. Installationsgeschäft
Kasernenstrasse 42.

2. Mai. Die Firma E. Bamsauer-Lampart in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 288 vom 19. Juli 1904, pag. 1149) — und damit die Prokura Victor
Ramsauer-Lampart — wird infolge Konkurses von Amteswegen gelöscht

Solothorn — Soleire — Soletta

Bureau Baisthal.
1905. 29. April. Albert, Eduard, Johann Josef und Emil Rütti, Urs

Josefs sei., Baumeister, in St Wolfgang bei Baisthal, haben unter der
Firma Gebrüder Rütti in Baisthal eine Kollektivgeseilscbaft eingegangen,
welche mit dem 1. Januar 1905 begonnen hat. Natnr des Geschäftes: Bau-
gesebäft, Baumaterialleahandlung und Landwirtschaft. Geschäftslokal in
Balstbal.

Bureau Kriegstetten.
1. Mai. Inhaber der Firma Fritz Mathys in Biberist 1st Fritz Mathys,

Johanns, von Koppigen, in Biberist Natur des Geschäftes: Metzgerei.
1. Mai. Inhaber der Firma Fr. Weber in Biberist ist Fritz Weber,

Fritzen sei, von Nlederösch (Bern), in Biberist Natur des Geschäftes:
Wirtschaftsbetrieb.

1. Mai. Inhaber der Firma Hermann Sohüep in Biberist ist Hermann
Schüep, Johanns sei., von Emmishofen (Thurgau), in Biberist. Natur des
Geschäftes: Schuhhandlung.

Basel-Stadt — Bile-Ville — Basilea-Cittä
1905. 1. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma E.

Zellweger Sc Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 418 vom 27. Dezember 1900,
pag. 1675) hat sich infolge Todes des unbeschränkt haftenden
Gesellschafters Eduard Zellweger-Preiswerk aufgelöst. Die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven geben über an die Aktiengesellschaft anter der
Firma «E. Zellweger & C1* Aktiengesellschaft».

1. Mai. Unter der Firma E. Zellweger Sc Cu Aktiengesellschaft hat
sich am 26. April 1905 eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Basel gegründet,
deren Zweck Handel mit Rohseide und Seidenabfällen ist Sie übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft «E. Zell-
weger A C">. Die Gesellschaftsstatnten sind am 26. April 1905 festgesetzt
worden. Die Gesellschaft ist anf unbestimmte Zeit geschlossen. Das Gesell-
sohaftskapltal beträgt sechshunderttausend Franken (Fr. 600,000), eingeteilt
in 24 Aktien von je Fr. 25,000. Die Aktien lauten auf den Namen. Die
Bekanntmaohungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im Schweiz.
Handeisamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen
übt die von der Generalversammlung gewählte Verwaltung; jedes Mitglied
der Verwaltung führt die rechtsverbindliche Einzeluntersobrift für die
Gesellschaft Mitglieder der Verwaltung sind: Samuel Stähelin, von Basel,
und Alfred Brunner, von Wald (Zürloh), beide wohnhaft in Basel. Geschäftslokal:

Rittergasse 29.

A&rgaa — Argovle — ArgovU
Bezirk Kulm.

1905 1. Mai. Unter der Firma Aluminiamwarenfabrik Gontensohwil
A.-G. hat sich mit dem Sitze in Gontenschwil eine Aktiengesellschaft
gegründet, welohe den Ankauf und Betrieb des bisher von den Herren
Gautsohi und Jequler daselbst betriebenen Etablissements bezweckt Die
Gesellschaft kann sioh auch bei andern Gesellschaften beteiligen und
weitere Immobilen erwerben. Die Statuten sind am 11. April 1905 festgestellt

worden. Das Unternehmen ist zeitlich nicht beschränkt. Das Grandkapital

beträgt zweihundertzehntausend Franken (Fr. 210,000) und 1st
eingeteilt in 420 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Die
Bekanntmaohungen erfolgen Im Sohweiz. Handelsamtsblatt in Bern und im «Neuen
Finanzblatt» in Zürich. Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen,
welchen die rechtsverbindliche Kollektlvuntersohrift für die Gesellschaft
zusteht und bestimmt die Art und Weise, nach welcher diese Zeichnung
zu gesohehen hat. Danaoh führen gegenwärtig folgende Personen die
rechtsverbindliche Unterschrift und zwar je zu zweien kollektiv: Heinrioh Alfred
Gautschl, vonReinaoh, In Gontensohwil; Paul Gustav Jequler, vonFleurier,
in Gontenschwil; Alwin Weber-Frey, von und in Menziken; Dr. Otto Meyer,
Fürsprech, von Rhelnfelden, in Aarau. Das Geschäftslokal der Gesellschaft
befindet sich Im Hinterdorf zu Gontenschwil.
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Marken. — Marques.
£2intragungen. — Enregistrements.

Wr. 18743. — 1. Mai 1905, 8 Uhr.

Wilckens & Apitzsch, Fabrikanten,
Bremen (Deutschland).

Zigarren, Zigaretten, Ranch-, Kan- and Schnupftabak.

2fr. 18744. — 1. Mai 1905, 8 Uhr.

Wilckens & Apitzsch, Fabrikanten,
Bremen (Deutschland).

Rauch-, Kan- and Schnupftabak.

Yacht Club
2f# 18745. — 1er mai 1905, 8 h.

R. Schmid 6 C", Cassardes Watch C°, fabricants,
Neuchätel (Suisse).

Rontres, parties de montres et etuis.

2f» 18746. — 27 avril 1905, 8 h.
R. Schmid 6 C", Cassardes Watch C°, fabricants,

Neuchätel. (Suisse),

Rontres, parties de montres et etuis.

SOLDIER WATCH

N• 18747. — 27 avril 1905, 8 h.-
R. Schmid & Cle, Cassardes Watch C°, fabricants,

Neuchätel (Suisse).

Rontres, parties de montres et etnis.

Ufr. 18748. — 29. April 1905, 4 Uhr.

Cigarrenfabrik Hediger 4 C,e A. G.,
Beinach (Aargau, Schweiz).

Zigarren and Tabak.

Nr. 1874». — 29. April 1905, 4 Uhr.
Cigarrenfabrik Hediger & C" A. G.,

Reinach .(Aargau, Sohweiz).

Zigarren.

o
m

2ffr. 18750. — 29. April 1905, 4 Uhr.
Cigarrenfabrik Hediger & C" A. G.,

Beinach (Aargau, Schweiz).
Zigarren.

2fr. 18751. — 29. April 1905, 4 Uhr.
Cigarrenfabrik Hediger 6 C A. G.,

Reinach (Aargau, Schweiz).
Zigarren.

63; <

2fr. 18753. — 29. April 1905, 4 Uhr.
Cigarrenfabrik Hediger & C" A. G.,

Beinach (Aargau, Schweiz).
Zigarren.

x\V' »•»

2fr. 1875». - 29. April 1905, 4 Uhr.
Cigarrenfabrik Hediger & C" A. G„

Beinach (Aargau, Schweiz).
Zigarren.

<dG*RH£H-

K^lELSPITZEfifc

Ci^affrexi Fabl-ik

<7 jt.s.
REINACH,
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HTp. 18754. — 29. April 1905, 4 Uhr.

Cigar renfabrlk Hediger & C1* A. 6.,
Beinach (Aargau, Schweiz).

Zigarren.

W# 18755. — 1er mai 1905, 9 h.

A. Leleu, negotiant,
Le Havre (France).

Tl»4>.

ÄHGAMß^w CEYLON TEAS '*
Guaranteed pure

Selected from various plantations.where the tea is
DISTineUISHED FOR ITS STRENGTH AND PURITY OF FLAVOUR

Ceylon Drugs*Produce Company
-^Colombo CeYLorl

N* 18756. — Ier mai 1905, 9 h.

A. Leieu, negotiant,
Le Havre (France).

Th«.

S3.
Guaranteed pure

Selected from various plantations.where the tea is
DISTINGUISHED FOR ITS STRENGTH AND PURITY OF FLAVOUR

DIRECTLY IMPORTED
Net 500 Gr m.es

AT0 18757. — Ier mai 1905, 9 h.

A. Leleu, negotiant,
Le Havre (France).

Th6.

BT# 18758. — 2 mai 1906, 8 h.

The New Departure Manufacturing Company,
Bristol (Etats-Unls d'Amörique).

Moyeux de bicyolettes, moyeux pour machines cotieres, moyeux pour
ohaugement de vitesse, freins, freins a contre-p6dalage et freiias A

contre-pedalage pour machines cötieres.

NEW DEPARTURE.

Kr. 18756. — 1. Mai 1905, 8 Uhr.

Biattmann & C', Fabrikanten,
IfSdenswil (Schweiz).

Starke.

Turicum
Mr. 18760. — 1. Mai 1905, 4 Uhr.

Locher, Kaufmann,
Bern (Schweiz).

Biskuits aller Art, Backwaren, Konditereiwareau

Amusanf

XiöMela.VLin.it.
Nr. 18700. — Krause & Brudzinski, Zürich. — Wecker-Uhren. — Am

8. Mai 1905 auf Ansuchen der Hinterleger gelöscht

Marken-Löschungen
wegen Nicht-Erneuerung.

Im Oktober 1884 eingetragene und im April 1905 gelöschte Marken.

(S. Schweiz. G.-B. Grossbritannien, etc.)

Hadiation^i tie marquee
pour oause de non-renouvellement.

Marques enregistr^es en octobre 1884 et radiöes en avril 1905.

(S. Suisse. G.-B. Grande-Bretagne, etc.)
S. Nr. 4243. — Oppliger-Geiser, Langenthal.
> n° 1244. — Albert Didisheim & frferes, St-Imier.
» Nr. 1251. — Carl Custer, Altstätteu (St Gallen).
» n° 1253. — Aohille Didisheim, Ghaux-de-Fonds.
» » 1254. — Arnold Schläfli-Schild,' Soleure.
» 9 1256 et 1257. — Leresche & Cle, Vallorbe.

G.-B. 9 185. — Parr, Herrmann & Cle, Londres.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Terschiedenes — Diven.

-.Preussische Sozialpolitik. Unter der Bezeichnung Unheilvoile
Beschlüsse schreibt die (Sociale Praxis»: Die eine Regelung der Arbeitsverhältnisse

in den Bergwerken anstrebende preussisohe Regierungsnovelle
kommt naoh zwei Lesungen ans der Kommission des Abgeordnetenhauses
an das Plenum in einer Fassung, die nicht dem sozialen Fortschritt und
dem sozialen Frieden dient Mit vollem Recht haben die Mitglieder des
Zentrums und der freisinnigen' Parteien in der Sablussabstimmnng am
13. April den Beitritt zu den Beschlüssen der konservativ-natlonalliberalen
Mehrheit verweigert. Die Regierung, vertreten durch den Minister für
Handel und Gewerbe und eine Anzahl Kommissare, hat eine endgültige
Stellung noch nicht eingenommen. Nicht eine einzige Verbesserung über
das Mass der Regierungsnovelle ist trotz unablässiger Bemühungen der
Zentrumsabgeordneten und Freisinnigen in der Kommission angenommen
worden; von den Vorschlägen der Regierung sind nur wenige aufreoht
erhalten, die wichtigsten Bestimmungen sind entweder bis znr Wirkungslosigkeit

berabgedrüokt oder sogar ins Gegenteil verwandelt worden. So
wie die Novelle jetzt aussieht, können wir nur wünschen, dass sie nicht
Gesetz wird, da sie lediglich den Weg zu einer wirklichen Reform
versperren würde.

Angenommen wurdo das Verbot des Nullens und die damit zusammenhängenden

Bestimmungen der Regierungsvorlage unter Hinzufügung der
Erklärung, dass der Vertrauensmann und Wiegekontrolleur, solange er in
dieser Stellung ist, im Arbeitsverhältnis verbleibt. Gern erkennen wir an,
dass mit der Beseitigung des Nullens eine alte Klage der Bergleute im
Rubrrevier berücksichtigt wird; wir sind aber sehr zweifelhaft, ob die
neuen Vorschriften jetzt so gefasst sind,dass nicht andere Missstände und
Reibungen ihren Einzug halten. Keinesfalls erscheint uns aber diese
Verbesserung gross genug, um ihretwegen die andern Danaergeschenke mit
in Kauf zu nehmen, die die Kommission den Bergleuten bescheren will.
Da ist zunächst der Strafparagrapb für schlechte oder unreine Förderung.
Hier ist das Maximum der Strafsucumeu im Monat auf 5 Mark —
abgesehen von andern Strafen, die bis zur Höbe des doppelten Tagelohnes im
Monat geben können — festgesetzt worden, und hinzu tritt noch die harte
Bestimmung, dass ein Bergmann, der mehr als dreimal in einem Mouat
wegen vorschriftswidriger Beladung der Fördergefässe bestraft wird, sofort,
ohne Kündigung entlassen werden kann. Welch breite Tür öffnet sich da
für Uebelwolien und Schikane gegen missliebige Bergleute I

Verworfen wurde der sanitäre Maximaiarbeitstag iu allen Gruben, die
eine Wärme von mehr als 22° C haben; die regelmässige Arbeitszeit darf
für den einzelnen Arbeiter durch die Seilfahrt bis zu einer halben Stunde
verlängert, das Mehr muss In die Arbeltszeit eingerechnet werden; die
Bergbehörde kann in ihrem Bereioh aus sanitären Gründen die Arbeitszeit
festsetzen, zu diesem Zweck wirdein Gesuudheitsbeirat gebildet; iuheissen
Gruben von mehr als 28* C Temperatur darf die Arbeitszeit nur 6 Stunden
betragen. Dies alles ist so gut wie nichts für die Arbeiter, deren Wünsohe
dabei völlig unberücksichtigt bleiben. Ihre Forderung ist die von den
Vätern überkommene aohtstündige Arbeitszeit, die schon das preussische
Laudreoht erwähnt, «von Sobale zu Sohale». Die Regierung wollte wenige
stens für alle warmen Gruben den Achtstundentag gewähren, und damit*
wäre für weitaus die meisten und grössten Gruben im Ruhrgebiet mit
80—90 °/« der Arbeiterschaft eine wesentliche Verbesserung ihrer Lage
geschaffen. Was die Kommission den Bergleuten jetzt bietet, sind Steine
statt Brot

Das Sohlimmste aber hat die Kommission in den Bestimmungen über
die Arbeiteraussohüsse verbrochen. In der unklaren Angst vor sozialdemokratischen

Einflüssen hat sie die geheime Wahl duroh die öffentliche
ersetzt, das aktive Wahlrecht an eine zweijährige, das passive an eine
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vierjährige Beschäftigung auf dem Werke und an das Alter von 30 Jahren
gebunden. Bei der rastlosen Fluktuation in ;den Belegschaften des
Ruhrreviers wird damit das Wahlrecht ganz ungemein eingeschränkt. Die
Beschwerden der Arbeiter, die der Ausschuss vorbringen und begutachten
darf, müssen sich ausschliesslich auf die Betriebs- und ArbeiterVerhältnisse

des Bergwerkes beziehen. Und anstatt den Ausschuss mit einem
grösseren Mass von Aufgaben und Reohten zugunsten der Arbeiterschaft
zu betrauen, hat die Kommission den Spiess herumgedreht und ihn zu
einer. S ch u tz t r up pe der Unternehmer gemacht:

«Der Arheiterausschuss ist verpflichtet, in seiner Gesamtheit und
durch seine einzelnen Mitglieder darauf hinzuwirken, dass das
Einvernehmen innerhalb der Belegschaft und zwischen der Belegschaft und den
Arbeitgebern nicht g6stört wird und dass insbesondere Vertragsverletzungen
und. Vergewaltigungen vermieden werden.

Mitglieder eines ständigen Arbeiterausschusses, die die ihnen in dieser
Eigenschaft obliegenden Pflichten insbesondere durch politisch-agitatorische
Tätigkeit verletzen, gehen ihrer Mitgliedschaft veriustig.

Eine politische Betätigung ist den Arheiterausschüssen untersagt.»
Die Arheiterausschüsse sollen also Streiks verhüten, Arbeitswillige

schützen und Kontraktbruch verhindern. Für dies Recht, so dem
Unternehmer gegen ihre Kameraden beizustehen, müssen sie, und zwar nicht
nur der Ausschuss als solcher, sondern jedes einzelne Mitglied persöniioh
auf politische Freiheiten verzichten, die jedem erwachsenen Staatsbürger

zustehen. Ein solches Zerrbild von einem Arheiterausschuss kann man
dann freilich leicht ohligatorisob maohen, wie dies die Kommissionsmehrheit

getan hat. Damit ist ja nicht dem Arbeiter, sondern dem
Unternehmer gedient, der eine Leihgarde in aller Form erhält. Wir fragen nur,
welcher ehrenhafte, selbsthewusste Arbeiter wird sich zu dieser Rolle
hergeben?

Die einzig richtige Erwiderung auf die Kommissionsbeschiüsse ist jetzt
schon die Einbringung eines Reichsgesetzes zur Regelung der Arbeitsverhältnisse

im Bergbau durch die reformfreundliohan Parteien im Reichstag.
Wenn deren Führer sich verständigen, ist ein solcher in der Form einer
Novelle zur Gewerbeordnung gekleideter Antrag unschwer zu entwerfen
und einer grossen Mehrheit ist er sicher. Schon jetzt gelten die
Vorschriften der Gewerheoidnung für Teilgebiete der Arbeitsverhältnisse im
Berghau; es unterliegt keinen gesetzgeberischen Schwierigkeiten auch noch
die Arbeltszeit abzugrenzen, die Arbeiterausschüsse obligatorisch — dann
freilioh für die gaBze Industrie — einzuführen, das Strafwesen für schlechte
Förderung zu regeln u. a. m.

Versagt der preussische Landtag, so muss der Reichsweg beschritten
werden. Mittlerweile gehen die Zeohenstillungen ihren Gang. Die Kohlenaktien

steigen an der Börse, die Förderung wird eingeschränkt,
Feierschichten werden eingelegt, Arbeiter entlassen, manohe auch gemassregelt.
Die Wurmkrankheit tritt wieder stärker auf. Zum alten Groll treten neue
Schmerzen mit der Enttäuschung, die wie ein Schlag ins Gesicht wirkt.

Annoncen-Pacht:
Bndolf Khm, Ztrick, B«n etc. Priyat-Anzeigen. — Annonces noii officielles. fUgle de« anmonce«:

Rodolpke Messe, Zurich, Berne, et«.

Hotel-Pension Crurten-Kulm b. Bern §6i m. ö. m.

Das ganze Jahr offen
Moderner Komfort

Elektrisches Licht und

Zentralheizung in allen
i Zimmern
Pension ab Fr. 7
Familien-Arrangement

Eigene Meierei
Post und Telephon

Prospekte

Grossartige Rundsicht
Reine Alpenluft

Ausgedehnte Tannenwälder

mit bequemen
Spazierwegen. Durch

Elektrische Bah»

mit Bern verbunden.

A. Hnber-Blesl,
Görant. [869]

Aargauische Creditanstalt
in Aarau

Gemäss unserer Kündigung vom 22. November 1904 kommen am
21. Mai künftig unsere

4'lü #|0 Obligationen
d. d. 31. IMCai lOOO, Serie jN\ 1—lOOO

zur Rückzahlung und hört von diesem Tage hinweg die Verzinsung auf.
Die Titel sind mit den noch unbezahlten Coupons abzuliefern und es

erfolgt die Zahlung spesenfrei in
Aarau: An unserer Kasse;
Basel: Bei der Basler Handelsbank und den Herren Kaufmann & Cie.;
.Zürich: Bei den Herren Escher & Rahn, und Schlüpfer, Blankart & Cie.

Wir offerieren den Inhabern neue [1060]

»31 Ol

4 10 Obligationen
al pari, auf drei bis fünf Jahre fest

und sind von jetzt an bereit, diese neuen Titel auszugehen und die gekündeten

Obligationen unter Verrechnung des Zinses zu 4l/i % his 31- Mai
an Zahlungsstatt anzunehmen.

Aarau, 26. April 1905.

.Aargauische Oreditanstalt:
Die Direktion.

Hypothekarbank in Winterthiir
mit Filiale in Zürich, Bahnhofplatz Nr. 1.

Einbezahltes Aktienkapital Fr, 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,550,000,

Sohuldbriefbestand Fr. 73,7 Millionen.

Wir gehen bis auf weiteres aus:

33A °/o Obligationen, 3—4 Jahre fest, zu pari,
4°/o „ 5—6 „ „ ft lOIVs %.

Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf
6 Monate kündbar. [40]

Die Direktion.

Commune de La Chanx-de-Fonds

Remboursemeat d'ebligations
Kmprunt 1887. 32 obligations remhoursables ä fr. 1000, dfes le

15 septembre 1905, ä la Banque föderale (S. A.), ä La Chaux-de-Fonds, ä

Zurich et chez ses comptoirs en Suisse, ainsi que chez MM. Kaufmann et
pij x da]a savoir *

'
N°» 110, 299, 310, 332, 349, 364, 395, 411, 445, 507, 522, 556, 719,

794, 942, 1072, 1146, 1206, 1284, 1306, 1357, 1403, 1414, 1443, 1540, 1574,

1694, 1741, 1809, 1888, 1894, 2085.
„ ^ o,

Emprunt 1892. 2 obligations remboursahles ä fr. 1000, des le 31 aoüt
1905, ä la Banque cantonale neuchäteloise_, ä Neuchätel, ä La Chaux-de-
Fonds et k ses agences, savoir: Nos 453, 645. [1081]

Le dtrecteur des finances: Cli® Wuilleiimier.

Assemblee generale des actionnaires
de la

Mercredi, le 24 mai 1905, ä 11 b. da matin
aux bureaux de Messieurs M. & G. Gersiee ä Berne

Ordre du ,iour:
1° Comptes, bilan et rapport du conseii d'adininistration.
2° Rapport du contröieur.
3° Approbation des comptes, du bllan et de la gestion au 31 decembre

1904, avec dücharge au conseii d'administration.
4° Remplacement de 2 administrateurs dümissionnaires.
5° Designation d'un commissaire-v£rificateure et de son suppleant

pour l'exercice de 1905.
Les comptes, le bilan et le rapport du commissaire-vörificateur sont

ä la disposition des actionnaires ä partir du 15 mai courant aux bureaux
de Messieurs M. & G. Gerster k Berne.

Pour pouvoir 6tre representees ä l'assemblee les actions doivent etre
deposees en original ou par une piece justificative de depöt dans la caisse
sociale ou chez Messieurs M. & G. Gerster, susnommes ä Berne.

Berne, le 3 mai 1905.
An nom dn conseii d'administration,

(1085) Angelo Nottari*.

Zürcher Kanlonalbank
KOMM von 41. Obligationen

Wir kündigen hi emit

zur Rückzahlung auf den lO. Mai 1905
unsere 4% Obligationen mit den

Nummern 501501 bis 502300 ä Fr. 5000. —
» 379001 » 384500 k » 1000.—
» 272001 » 274000 k » 500.—

und bemerken, dass deren Verzinsung vom 10. Mai 1905 an aufhört.
Wir anerbieten uns, diese Titel schon von heute an bis auf weiteres

umzutauschen gegeu unsere 38/4% Obligationen, kündbar seitens der
Bank nach Ablauf von vier Jahren, seitens der Kreditoren nach Ahlauf von
sechs Jahren. Bei der Konversion wird den Inhabern der Zins ä 4 '/• his
zum 10. Mai 1905 vergütet. (294)

Zürich, den 3. Februar 1905.
Die Direktion.

77ZURICHa

AUtea« Unfall- il Mtpflielt-VeriicliemBS-AtiMEesfillscliait

in Zürich
Nach Beschluss der heutigen Generalversammlung wird der

Coupon Mr. 26 unserer alten, bezw. Mr. 13 unserer neuen Aktien
mit Fr. 150 vom 1. Mai a, c, ah an der Gesellschaftskasse eingelöst.

Wir bitten, die Coupons mit Bordereau zu versehen.

Zürich, den 29. April 1905.
(loa» Die Direktion.

Um eine solche in grösserem Masstahe betreiben und eventuell

um ein oder mehrere Länder unter vorteilhaften Bedingungen
bereisen zu können, wünscht [957]

Schweiz. Handelsfirma
mit seriüsen Fabrikanten von Ausfuhr - Artikeln

in Verbindung zu treten.
OSerten unter Chiffre CSE 215 an Rudolf Mosse, Bern.

Bachdcuckerel H. JENT l« Bern. — ImprlmerU H. JENT, 4 Berne,


	

